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, Einleitung

Liebe Schiilerinnen und Schiiler!

Eigenstdndig mit Bus und Bahn fahren zu kén-
nen, ist schon eine feine Sache. Viele von euch
mussen jeden Tag mit dem Bus zur Schule fah-
ren, andere mochten einmal einen Nachmit-
tag in der nachsten Stadt verbringen, aber Va-
ter ist schon wieder mit dem Auto weg.
SchlieBlich liegen viele Freizeitangebote,
Schwimmbader, Skaterbahnen, Kinos oder
Jugendtreffs zumeist nicht direkt vor eurer
Haustlr und lassen sich auch nicht immer mit
dem Fahrrad erreichen —vor allem dann nicht,
wenn es am Abend einmal spater wird. Und
selbststdndig dorthin zu gelangen, wohin man
will, wird fur die meisten von euch zu einem
standig groBeren Bediirfnis. Mobil sein ist also
angesagt.

Dazu braucht es allerdings ein gutes Angebot
im Offentlichen Personenverkehr. Wenn Busse
fahren, seid ihr nicht mehr stets darauf ange-
wiesen, dass euch die Eltern mit dem Auto
uberall hinbringen. Das Auto ist ja auch ein
groBes Umweltproblem: Abgase, Larm, Stau,
Unfélle, zu wenig Spielplatze, Gefahren — das
féllt auch Kindern spontan zum Begriff
. Autoverkehr" ein.

Zugegeben: Wer zum ersten Mal allein mit dem
Bus fahrt, braucht schon ein bisschen Mut. Die
Benutzung 6ffentlicher Verkehrsmittel ist aber
ganz einfach; die vorliegenden Unterrichts-

materialien helfen euch dabei und liefern euch
alle wichtigen Informationen, die ihr braucht.
Und wenn ihr wirklich einmal ein Problem
habt, helfen euch die freundlichen Busfahrer
und Busfahrerinnen ger, eiter.

Die Schulung enthalt viﬂzhwerpunkte:
Fahrgastinformation (blau),

Sicherheit an Haltestellen und im Bus (gelb),
Kennenlernen des Busbetriebes und 6kologi-
sche Aspekte des Autoverkehrs (griin). ’
lhr kdnnt diese Schwerpunkte schnell fau
Grund der Farben unterscheiden.

-

erledigt werden.

Losungsblatt fiir Lehrpersonen

iii Gruppenarbeit

Weitere Zeichen, die in den Unterrichtsmaterialien immer wieder auftauchen, sind:

6 Infoblatt (IB): Hier findet ihr Wissenswertes und Informationen zu einem Thema.

Arbeitsblatt (AB): Hier gibt es Arbeitsauftrdge; sie kdnnen allein oder in Partnerarbeit

Gute Arbeit!
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Fahrgastinformation

Der Nahverkehr in Sudtirol

Was sind offentliche Verkehrsmittel?

Die 6ffentlichen Verkehrsmittel wie Bus und Bahn fahren auf einer genau
festgelegteaStrecke und nach einem Fahrplan. Es gibt aber auch Taxis, An-
rufbusse UA:, welche nicht an einen Fahrplan oder eine Strecke gebunden
sind. Prinzipiell konnen diese Verkehrsmittel von jedem benutzt werden,
darum heiBen sie 6ffepgishe Verkehrsmittel. Im Gegensatz dazu sind Privat-
kraftwagen keine offervtiiche Verkehrsmittel, da nicht jeder einsteigen darf.
In Stdtirol sind Bus und Bahn zu einem Tarifverbund zusammengeschlos-
sen; der offentliche Verkehr mit Bussen bildet einen Verkehrsverbund, d. h.
Fahrplan und Tarife werden gemeinsam geplant und verwaltet. In diesem
Verbund, dem Sudtiroler Verkehrsverbund, fahren 23 Verkehrsunternehmen.
Mit den offentlichen Verkehrsmitteln kann man zur Schule, zur Arbeit, zum
Einkaufen, zu Freizeiteinrichtungen, zu Besichtigungen und Kultur-
veranstaltungen fahren.

Interessante Zahlen zum Sudtiroler Nahverkehr:

® Im Jahr 2003 wurden auf dem Sudtiroler Verbundnetz mehr als 24
Millionen Fahrten gezdhlt.

@ Davon wurden mehr als ein Viertel mit dem Stadtverkehr in Bozen und
Meran unternommen.

@ Die Bahn transpqutierte im Jahre 2003 2,6 Millionen Fahrgéste (nur
Verkehrsverbund)

@ Taglich werden mehr als 30.000 Fahrten mit dem Nahverkehr angetre-
ten.

Der Sudtiroler Verkehrsverbund
In Shdtirol leben knapp 500.000 Menschen.

Mehr als 5 Millionen Touristen besuchen R&T¢z
jahrlich das Land. Sie gehen zu FuR oder fahren é 5

mit dem Auto, dem Fahrrad, mit Bussen oder 2 &
mit der Bahn. Der Stidtiroler Verkehrsverbund zrw&

besteht aus 23 Verkehrsunternehmen, die den

Nahverkehrsdienst mit Bussen in Stidtirol durch- AUTONOME PROVINZ BOZEN
fihren. Alle Busse zusammengenommen VERKEHRSVERBUND
ergeben einen Wagenpark von mehr als 500 SUDTIROL

Fahrzeugen und ca. 830 Beschaftigten.
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Fahrgastinformation

Der Nahverkehr in Sudtirol

In Stdtirol gibt es 20 private Busun-
ternehmen, die einen 6ffentlichen Nahver-
kehrsdienst austiben und zum sogenannten
Konsortium ,,LIBUSS" zusammengeschlos-
sensind. Sie verfligen insgesamt iiber mehr
als 190 Busse und beschéftigen 220 Fahrer
und Angestellte. Die Unternehmen Pizzinini,
Silbernagl, Auto Rainer, Kofler, Fugger,

Wipptal Reisen, Mahlknecht, Volgger, Mellauner, Leitner, Klocker, Gatterer,
Taferner, Oberhollenzer, Seiwald, Steiner, Holzer, TAG, Sessellift Vellau sind
vor allem im Raum Pustertal/Eisacktal an-
zutreffen.

Die Firma Pizzinini ist eines der groBten
Unternehmen innerhalb des , LIBUSS". Im
Linienverkehr werden der Citybus Brixen
mit den Linien 1, 2 und 3, die Linie Brixen —
— Feldthurns — Latzfons, Brixen — Ober-aus & Mobility

schnauders, Brixen — Tils, Brixen — Tscho-

tsch, Brixen — Sterzing und der Skibusdienst zwischen Natz — Brixen —
St. André durchgefiihrt. Mit den insgesamt zur Pizzinini Gruppe geh@sanden
45 Fahrzeugen und Uber 50 Angestellten wird unter ande der
Nahverkehrsdienst im Bezirk Brixen gewahrleistet.
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Fahrgastinformation

Die SAD AG (Sudtiroler Autobus Dienst) gibt
es in Sudtirol seit 1920, ihre 250 Busse ver-
binden Stadt und Land. Sie fahren von Ort-
schaft zu Ortschaft, kommen bis an die Gren-

zen des Landes und halten an mehr als 1.000 Haltestellen oder Bahnhoéfen.
Insgesamt werden 350 Mitarbeiter/innen beschaftigt. Die Busse fahren mit

Dieselkraftstoff.

Die Busse der SASA (Societa Atesina Servizi
Automobilistici) verkehren in Bozen, Lei-
fers und Meran. 150 Busse fahren durch

alle Stadtteile und zu den Bahnstationen ':_:'Q

der beiden Stadte. Mehr als 340 Menschen
arbeiten fir die SASA. Die Busse fahren
entweder mit Dieselkraftstoff oder mit Me-
thangas.

SAD

Trasporto locale « Nahverkehr

4 ¥

SOCIETA AUTOBUS SERVIZI D’AREA
STADTISCHER AUTOBUS SERVICE AG




Fahrgastinformation

Seit Herbst 2005 verkehren in kleineren Stadten und Ortschaften die
Citybusse. Du erkennst Sie vor allem an den speziellen Fahrzeugen, die mit
ihrer gelben Farbgebung neue Akzente im Sudtiroler Nahverkehr gesetzt
haben. Die Citybusse verkehren in

einem Halbstundentakt (z. B. Brixen und C ITYB U S
Bruneck) oder ermdglichen einen opti-

malen Anschluss an die Bahn (z. B. Schlanders). Viele Haltestellen auch in
der Nahe von Wohngebieten sowie die klare Linienfihrung und andere
Faktoren haben die Citybusse zu einem Erfolg werden lassen. In Brixen wurde
der erste Citybus eingefuhrt und hatte einen gro3en Erfolg. Zurzeit (2012)

gibt es in folgenden Ortschaften einen Citybus: Brixen, Bruneck, Toblach,
St. Vigil, Sterzing, Lana, Algund, Mals, Schlanders, Nals, Eppan und Kaltern.

Die Trenitalia (friiher FS) verbindet mit ihrem Schienennetz nicht nur die Stadte
Meran, Bozen, Brixen, Bruneck, sondern erméglicht mit ihren nationalen Zii-
gen auch schnelle und bequeme Reisen nach Verona und Bologna. Auf Siid-
tirols Schienen verkehren téglich etwa 150 Regionalziige. Die Lokomotiven
werden mit Strom (manche auch mit Diesel) angetrieben.

\\

Die deutschen Eisenbahnen DB und die 6sterreichischen
Eisenbahnen OBB betreiben gemeinsam EuroCity-Ziige, die
Minchen und Innsbruck mit Verona, Mailand, Bologna und
Venedig verbinden. In Brixen halten die Ziige im Zweistunden-

takt. 6 B B




Fahrgastinformation

Der Nahverkehr in Stdtirol

Seit Mai 2005 verkehrt wieder die seit 1990 eingestellte Vinschgauerbahn.
Die Linienlange betrégt etwa 60 km von Meran bis nach Mals. Fiir die Wieder-
inbetriebnahme wurden ca. 120 Mio. Euro ausgegeben.

Es verkehren halbstiindlich moderne Dieseltriebwagen, die Fahrzeit von
Meran nach Mals betrdgt 1 Stunde und 23 Minuten.

Im Dezember 2008 wurden die neuen Elektrotriebwagen FLIRT (Flinker
Leichter Innovativer RegionalTriebwagen) in Betrieb genommen. Sie ver-
kehren hauptsdchlich im Pustertal, aber auch auf den (ibrigen Bahnstrecken
Shdetirols (auBer Vinschgauerbahn). Die Ziige sind flir den Fahrradtransport
geeignet und werden in Zukunft sogar bis nach Innsbruck und Lienz fahren.

)
Foto:

v o bRV SN % o
Paolo Bramezza/Bozen




Was ist ein Liniennetz?

Fahrgastinformation

Vergleiche die Karten (IB 3a-d) mit einer Sudtirolkarte im Atlas.

Trage mit einem Punkt in die unten abgebildete Karte ein:

#  Deinen Wohnort, deinen Schulort und all jene Orte, die du mit einem
offentlichen Verkehrsmittel schon einmal angefahren bist.

Nun fahre die Strecken mit einem Farbstift nach.

Zeichne ein, um welche 6ffentliche Verkehrsmittel und um welche Start-
und Zielhaltestellen es sich dabei handelt.

' d
' d

S. i. Taufers

Sterzing

Schlanders
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Fahrgastinformation

Was ist ein Netzplan?

Um die folgenden Aufgaben richtig I6sen zu kénnen, musst du den Netz-
plan des Shuttledienstes zur Seiser-Alm-Bahn genau betrachten (siehe
Infoblatt 3e).

Trage die jeweilige Antwort in die daflir vorgesehenen Kastchen ein.
Wenn du am Schluss die Buchstaben aus den blauen Kdstchen nebeneinan-
der schreibst, erhaltst du das Lésungswort.

Zahlen bitte ausschreiben.

1) Wie heiBt die Bushaltestelle auf der Karte zwischen Felderhof und
Seiserleite?

2) Wie viele Citybuslinien halten an der Haltestelle Don Bosco?

3) Du fédhrst mit dem Citybus zwischen Millanderhof und Unterdrittel. Wo
musst du umsteigen?

4) Wie vielen Haltestellen hat die Linie 1 zwischen Bahnhof und Krankenaus?

5) An welchem Bahnhof halten keine Zlige?

Lésung: I I




Fahrgastinformation

Was ist ein Tarifsystem?

Lies den Text aufmerksam durch und setze die fehlenden
Begriffe ein!

Auch wenn Schiler und Schilerinnen in Siidtirol kostenlos fahren, sind
offentliche Verkehrsmittel in der Regel nicht kostenlos. Fir jede Fahrt wird
deshalbein............c............. verlangt, derauch .................. genannt wird.
Wenn du den Preis flr eine Fahrt bezahlst, dann erhdltst du eine
................................. Solltest du ohne eine Fahrkarte unterwegs sein, dann
bist du ein ....................eeeeeeeeeoooo..... und musst ein BuBgeld bezahlen,
wenn man dich erwischt.

Der Preis einer Fahrkarte ist meist nicht einheitlich, je nach Fahrtstrecke,
Haufigkeit und anderen Merkmalen dndert sich der Fahrpreis, es lohnt sich
deshalb vor Antritt einer Fahrt sich mit dem ..................................
auseinanderzusetzen. Schiiler und Schiilerinnen fahren meist kostenlos, dltere
Menschen zahlen einen geringeren Preis, ebenso Vielfahrende, fiir die es
spezielle Angebote gibt.

In Stdtirol kdnnen Zlige, Busse und €inige ..........ccccoveiiiiieiiennnn, mit
einer einzigen Fahrkarte benutzt werden. Dies bringt natirlich groRe Vor-
teile mit sich, denn dann brauchst du fiir eine ldngere Fahrt nicht eine Viel-

zahl verschiedener Fahrkarten zu kaufen.

Fahrpreis .
P Tarif ‘ Tarlfsystem
Fah
- schw arzfahre’
geilbahnen




Wie funktioniert das Sudtiroler Tarifsystem?

Fahrgastinformation

Grundsatzlich funktioniert das Sudtiroler Tarifsystem mit einer Magnetkarte,
die in einen Entwerter gesteckt wird oder kontaktlos mit speziellen Karten.
Jeder, der mit einem 6ffentlichen Verkehrsmittel in Stdtirol unterwegs ist,
muss einen Fahrpreis bezahlen, ausgenommen sind Kinder unter 6 Jahren,
Invaliden und Senioren die Uber eine entsprechende Karte verfiigen. Es gibt
unterschiedliche Fahrkarten mit unterschiedlichen Preisen, so werden bei-
spielsweise je nach Streckenldnge verschiedene Fahrpreise angewandt.

Wie wird der Preis einer Fahrkarte berechnet?

Der Fahrpreis errechnet sich aus der Linienldnge, die nicht unbedingt der
realen Entfernung zwischen zwei Orten entsprechen muss. Fiir die Berech-
nung der Fahrpreise werden einfach die durchfahrenen Tarifzonen addiert,
dann erhdltst du die Gesamtkilometer, die mit dem Kilometerpreis multipliziert
werden.

= 59,6 x0,06€ = 3,58 €
J J
Tarifzonen Gesamtkilometer  Kilometertarif Fahrpreis
Y Haltestelle B
® ® Die Tarifzonen:
Mehrere Haltestellen werden zu einer
(] Tarifzone zusammengefasst. Zwischen

den einzelnen Tarifzonen wird eine Ent-
fernung auf Kilometerbasis festgelegt.
Durch Addieren der Kilometer und dem

[ )
P Kilometerpreis ergibt sich der Fahrpreis.
(] Beispiel:

L Simon fahrt mit dem Bus von der Haltestelle A zur
Haltestelle B. Dabei fahrt er insgesamt durch 3 Tarif-
zonen. Zwischen den Tarifzonen sind die Kilometer-

® abstande wie folgt:
12,3 + 14,8=27,1km
Haltestelle A

Der Kilometerpreis betréit 6 Cent

27,1 km x 6 Cent="1,63 Euro
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Fahrgastinformation

Rechne den Fahrpreis aus!
Du unternimmst eine Fahrt von

20 km Ldnge mit einer Wertkarte.
Der Kilometertarif betrdgt 12 Cent.

1. Wie viel bezahlst du fiir die Hin-
fahrt?

2.Wie teuer ist die Rlckfahrt?

3.Wie hoch ist der Fahrpreis fiir die
Hin- und Rickfahrt?

Gesamtkilometer

Gesamtpreis

.. Euro
Kilometertarif .. Euro
Preis fur die
einfache Fahrt .. Euro
Hinfahrt +
Fahrpreis Hue
Ruckfahrt —
Fahrpreis . Euro




Welche Fahrkarten gibt es?

Fahrgastinformation

In Stdtirol gibt es verschiedene Fahrkartentypen, der Fahrpreis kann dabei
stark variieren.

» Lies die Texte aufmerksam durch.

» Schneide die Beschreibungen der einzelnen Fahrkartentypen (AB 7b) aus.
» Welche Fahrkarte empfiehlst du den jeweiligen Personen —klebe sie dazu!

Petras Bruder fahrt
taglich von Brixen
nach Bruneck zur
Arbeit.

- J

Dein Onkel aus
England kommt zu
Besuch. Er mochte
einmal mit der
Bahn fahren.

- J

f Herr und Frau
Plaikner unterneh-
men mit ihren
Tochtern gerne
Ausfliige mit der
Bahn.

- J

Familie Mller aus
Deutschland macht
Urlaub im Passeier-
tal und mochte das
Tal erkunden.

- J

( )

Die Oma von Ines
unternimmt ab und
zu Ausfliige in
verschiedene Ort-
schaften Suidotirols.

- J




Fahrgastinformation

Welche Fahrkarten gibt es?

R
T = = e o e e e e i ——— ———
| Die Einzelfahrkarte lohnt sich fir all jene, die nur sehr selten ein |
Servizi urbani + Stagnimen I o6ffentliches Verkehrsnetz benutzen. Der Kilometertarif betragt 15
- Cent, der Fahrpreis wird auf die ndchst hoheren 50 Cent aufge-
: | rundet (z. B. bei einem errechneten on 3,75 Euro auf 4,00

:% | Im Stadtverkehr betragt der Preis einer Einzelfahrt 1,50 Euro.

= Euro). Die Karte ist in jedem Bus und Fafirkartenschalter erhaltlich.
e

U o o o e e e e e e e - — —— ————

SV

<

Die Wertkarte gibt es zu 10, 25 und 50 Euro; mit dieser Fahrkar- |
te kannst du so viele Fahrten unternehmen, wie du Guthaben auf
der Karte hast. Der Tarif ist deutlich giinstiger als bei der Einzel- |
| fahrkarte undist deshalb fur alle jene Menschen interessant, die |

ofter (mehrmals im Jahr) mit einem 6ffentlichen Verkehrsmittel
verkehren. Die Wertkarte ist (ibertragbar, d. h. verschiedene Per- |
< | sonen kdnnen sie fiir unterschiedliche Fahrten benutzen. Der |
Kilometertarif betrdgt 12 Cent. Im Stadtverkehr betrdgt der Preis |
einer Einzelfahrt 1,20 Euro.

R ——————

R
A ey

s | Der siudtirol Pass ist fiir Vielfahrende (z. B. Pendler) interessant. I

Siidtirol3 | | Du musst ihn zuerst beantragen. Je mehr du mit dem Sudtirol |

4 AItoAdlgea". I Pass fahrst, desto billiger wird die einzelne Fahrt. Wenn du mehr l
als 20.000 km innerhalb eines Jahres gefahren bist, ist jede weitere

- -
m | Fahrt gratis.
- | |
S U
Q
TR = = == = o o o ———— ——— —
- ' . wn
. sﬁdﬂ!“z‘é‘_ : :
» Ntol\d‘g | Der Siidtirol Pass 65+ erlaubt Senioren und Seniorinnen die freie |
® Fahrt mit den &ffentlichen Verkehrsmittel in Sudtirol. Ja nach Alter |
kostet die Ausstellung des Passes 150 Euro (ab 65 Jahren), ab 70
4 1 Jahren ist der Pass kostenlos. |
L]
| |

U o o o e e e e e e e i — ———————— )

{

RF———————mm

I Mit der Mobilcard um 15, 23 oder 28 Euro kannst du einen, drei I
Tage bzw. eine Woche lang die 6ffentlichen Busse und Ziige in
Stidtirol benutzen. Das Angebot richtet sich vor allem an Touristen. |

U o o o e e e e e e e - — —— ————
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Fahrgastinformation

Das Jahresabonnement fir Schiler

Das Abo+

Das ABO+ ist ein Fahrschein, mit dem Kinder und Jugend-
liche ein ganzes Jahr alle 6ffentlichen Verkehrsmittel des
Transportverbundsystems, mit Ausnahme der L
streckenzlige und der Zlige auf der Strecke Brenner=Irins-
bruck, kostenlos benutzen kénnen.

Mit dem Abo+ kann auch das PostAuto Schweiz auf der
Strecke zwischen Mals und der Staatsgrenze benutzt
werden.

helios.bz

Wie viel bezahlt man fir ein Jahresabonnement?

Fir Schilerinen u hiler der Grund-, Mittel-, Ober- und Berufsschule:
GRATIS. Fur Studerfinen und Studenten, Lehrlinge oder Teilnehmer an einer
Grundausbildung im Sozialbereich: 150,00 Euro. Kinder von Alleinerziehenden

helios.bz

zahlen noch weniger! Als Lehrling oder Student und Kin’on einem
alleinerziehenden Elternteil gibt es eine ErmaRigung von 50/ %

Wie und wo kann man ansuchen?

Schiilerinnen und Schiiler geben das Ansuchen fir
das Jahresabonnement (eigenes Gesuchmuster) direkt
bei der Schule ab.

Wie bezahle ich die Gebuhren?

Die entsprechenden Gebiihren werden mit vorge-
drucktem Posterlagsschein (an Schulen und Postdm-
tern erhaltlich) Gberwiesen.

helios.bz
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Fahrgastinformation

Der Sidtirol Pass

Sudtirol Pass, ein Pass fur alle

Sicherlich hast du schon vom Siidtirol Pass gehort. Er ersetzt das alte Abon-
nement und hat vor allem den Vorteil, dass auf verschiedenen Strecken
gefahren werden kann. Der Stidtirol Pass ist ein personlicher, nicht Gibertrag-
barer Fahrschein und gilt auf allen Verkehrsmitteln des Verkehrsverbundes
Sudtirol. Den Shdtirol Pass gibt es in mehreren Varianten.

e ya= grundsatzlich fr alle, die in Sudtirol ansassig
Sidtirol Pass sind, arbeiten oder studieren

fur Eltern und Erziehungsberechtigte mit
wenigstens einem Kind unter 18 Jahren

fur Senioren und Seniorinnen

fur Personen mit Beeintrachtigung ab 74 %
Invaliditat

fur Schuler/innen und Studierende

Der Stidtirol Pass kann von allen Personen angefordert werden, die in Stidtirol
ansassig sind oder dort arbeiten, zur Schule gehen oder studieren. In Stdetirol
Ansassige konnen den Sidtirol Pass gegen Vorlage eines Personalausweises
oder einer Ersatzerkldrung beantragen. Nicht in Siidtirol lebende Personen
legen eine Bestdtigung liber die Einschreibung/Besuch in eine Schule oder
eine Universitdt oder ein Dokument als Nachweis fiir die Arbeitstétigkeit in
Sudtirol vor.

Gultigkeit:

Ein Jahr ab Ausstellung des Dokumentes. Das Abo+ giltimmer ab 1. September
bis zum 15. September des drauffolgendenden Jahres. Das Abo65+ giltimmer
ein Jahr, ab 70 Jahre lebenslang. Der Suidtirol Pass free gilt lebenslang.




Fahrgastinformation

Der Sudtirol Pass

Wie teuer sind die Fahrten?

Beim Sudtirol Pass wird jede Fahrt mit einem bestimmten Kilometerbetrag
registriert. Je mehr Kilometer du in einem Jahr fahrst, desto giinstiger ist der
Kilometerpreis.

Am Anfang ist es am teuersten, die ersten 1.000 km kosten 8 Cent bzw. 6
Cent je Kilometer. Von 1.001 bis 10.000 km bezahlt man 4 bzw. 3 Cent pro

Okm 1.000km 10.000km 20.000km
—t } |

8ct 2ct

6t 3ct Sidtiro 2ct

'ilometer.

Bis 20.000 Kilometer sind es 2 Cent, danach zahlst du bis zum Ablauf der
Karte nach einem Jahr nichts mehr.

Im August 2012 hatte nach bereits sechs Monaten der erste
Pendler die 20.000-Kilometer-Marke erreicht, seitdem féhrt er
gratis!

Wie viel hast du fur deine Fahrten ausgegeben?

1. Du besitzt einen Sudtirol Pass und bist damit 15.431 km gefahren. Wie
hoch sind deine Gesamtausgaben?

2. Dein Vater hat einen Sudtirol Pass Family und hat bereits 22.167 km
zuriickgelegt. Wie hoch sind seine Gesamtausgaben?
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Fahrgastinformation

Was steht auf der Wertkarte?

» Ganz oben rechts steht der Anfangswert, d. h. der Kaufpreis.

» Die nédchsten Zeilen zeigen die Entwertungen, eine pro Zeile.

» Ganz links findest du das Datum und die Uhrzeit.

» Die ndchsten beiden Zahlenreihen geben die Start- und Zielhaltestelle

an.

» Die Zahl ganz rechts ist die wichtigste, denn sie sagt dir, wie viel Restbe-

trag du noch auf der Karte hast.

» Neben dem Restbetrag kannst du unter Umstdnden noch Buchstaben
finden (N=Tagestarif bezahlt, U= normale Stadtfahrt, T= inklusive

Tagestarif).

Ubertragbare Wertkarte

Ubertragbare Wertkarte 5 Euro

Mehrwertssteuernummer:{[—425 PI01276500210 32§§I-S,QOE \p———Anfangswert

Index || 120601 1408 465 467 (4,16 @

Verkehrsunternehmen 120601 1434 4001 605 3,513
120601 1751 4351 4759 1,52

Entwertungsdatum

Entwer{ungszeitpunkt

Zielknoten
(4759=Bruneck)

Abfahrtsknoten
(4351=Brixen)

® T= Inklusive Tagestarif
U= Normale Stadtfahrt

N= Bezahlter Tagestarif

(= Zug-Seilbahn-Rittner
Bahn-Standseilbahn

_/

Fortlaufende
Fahrscheinerkennungsnum

Restbetrag

Wie hoch ist der Restbetrag auf der abgebildeten Karte?

Anton besitzt eine Wertkarte mit 18,76 Euro Restbetrag. Er mdchte
mit dem Bus nach Bruneck fahren (34 km), danach mit dem Zug nach
Bozen (83,5 km). Welchen Restbetrag hat Anton nachher noch auf
der Karte, wenn er am Abend nach Hause kommt? Ein kleiner Tipp:

Runde pro Fahrt auf zwei Kommastellen auf oder ab!




Fahrgastinformation

Wie bediene ich den Entwerter mit einer Magnetkarte?

Ein Ziel eingeben

Willst du mit einer Wertkarte und Einzelfahrkarte eine Fahrt unternehmen,
so musst du bei Fahrtantritt die Fahrt entwerten. Der Entwerter ist ein blaues
oder gelbes Kastchen, welches in jedem Bus und in jedem Bahnhof angebracht
ist. Im Uberlandbus entwertet der Busfahrer oder die Busfahrerin fir dich, bei
der Bahn und im Stadtbus musst du es selbst machen. Oben rechts findest du
einen Schlitz, in den die Magnetkarte eingefiihrt wird (auf die richtige Rich-
tung achten!). Nun musst du den Code eingeben; eine Informationstafel zeigt
dir, welche Nummer eingegeben werden muss. Mdchtest du beispielsweise
nach Bozen fahren, so musst du O und 7 eingeben, daraufhin kommt die
Fahrkarte wieder aus dem Gerdt heraus und du kannst in den Zug einstei-
gen.

Wenn du zu wenig Geld auf einer Karte hast,

musst du, nachdem du das Ziel eingegeben hast, noch die Taste [+]driicken;
nun kannst du eine neue Karte einflihren und der Betrag wird korrekt
abgebucht.

So machst du es richtig!

1. Nummer des Zielbahnhofes auf
der Infotafel suchen

2. Wertkarte in den Entwerter
einfuhren (Schlitz am Gerét)

3. Nummer eingeben

4. Fahrkarte wird entwertet. Fertig!

([Entwertete Trenitalia-Bahnfahrkarten

immer vor Antritt der Fahrt am gelben
Entwerter!
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Fahrgastinformation

Wie bediene ich den Entwerter?

Das Contactless-System

Der Name Contactless kommt aus dem
Englischen und bedeutet beriihrungslos.
Der Stdtirol Pass ist eine beriihrungslose
Fahrkarte, du brauchst sie namlich nur vor
das Gerét zu halten, um damit zu bezahlen.

Was muss ich tun, damit ich meine
Fahrt richtig entwerte?

Als Schiler lund Schtlle%en mit dem
Abo+ brauchst du nur beim Einsteigen
deine Karte vor das Gerat zu halten, damit
wird dein Einstieg registriert.

Wenn du wie deine Mutter oder Vater Inhaber eines Stdirol Pmas bist, dann
musst du wie folgt vorgehen:

Regionalzuge:

* Sudtirol Pass vor Beginn der Fahrt an die Entwertungsautomaten halten,
die sich in den Zugbahnhéfen bzw. bei der Vinschger Bahn an Bord des
Zuges befinden.

* Zielort eintippen (Liste der Bahnhofe oberhalb des Automaten).

* Sudtirol Pass zum Bestétigen erneut an den Automaten halten.

Uberland- und Citybusse:

* Beim Einsteigen Stidtirol Pass an den Automaten halten (Check In).
* Beim Aussteigen Sudtirol Pass an den Automaten halten (Check Out).

Wichtig: Erfolgt kein Check Out beim Aussteigen, wird die gesamte Strecke
bis zur Endstation abgebucht.

Stadt- und Citybusse, die nur innerhalb eines Ortes verkehren:
e Nur Check In erforderlich.

Steigt der Fahrgast auf einen anderen Bus um, muss die Fahrt beim Einsteigen
erneut registriert werden (Check In). Alle Fahrten im Ortsbereich innerhalb
einer Stunde werden als eine Fahrt angerechnet.



pb26953
Notiz
oder Schülerin

pb26953
Highlight

pb26953
Highlight

pb26953
Sticky Note
Südtirol


Kennst du dich mit dem Tarifsystem aus?

Fahrgastinformation

Kreuze bitte die richtigen Antworten an!

JA
Peter méchte mit einem Abo+ an [ Nein, nur mit
einem Sonntag den Bus bentitzen. Kann ——| 4oy jahresabo
er das? (

Ja, nur vor 8
Uhr morgens

Ja, aber nur mit
dem Bus

Kann Peter mit dem Sidtirol Pass

seines Vaters fahren? Nein

\ Ja, er kann

Ja

Peters Schwester Maria mochte mit ei-
ner Wertkarte von Brixen auf die Plose
fahren. Kann sie mit einer Wertkarte die
gesamte Strecke zurlicklegen?

Ja, aber nur am
Wochenende

Nein, nur bis
St. Andra

Nein, er muss eine

/ Bahnkarte I6sen

Kann Peters Vater mit einer Wertkarte | |NEIN, €S gi.bt keinen
von Bozen bis nach Miinchen fahren? Zug bis Minchen

Ja, er kann




Fahrgastinformation

Wie wird ein Fahrplan gelesen?

Nimm das Informationsblatt (IB) 11b in die Hand.
Der Fahrplan ist in Form einer Tabelle abgebildet; dabei stehen in den Zeilen
die Haltestellen und in den Spalten die Abfahrtszeiten.

Wie findest du den nachsten Bus?

1. Suche die Fahrplantabelle: Die Titelzeile gibt die Linie an, in unserem
Fall die Strecke Brixen—Latzfons.

2. Schaue nach, ob die Geltungsdauer stimmt: Ein Fahrplan istimmer nur
fur eine bestimmten Zeitraum giiltig, z. B. vom 8. Dezember 2012 bis zum
15. Juni 2013.

3. Suche deine Abfahrtshaltestelle: Die erste Spalte listet die Abfahrts-
haltestellen auf. Aus Platzgriinden sind nicht alle Haltestellen angefihrt.
Solltest du deine Haltestelle nicht finden, dann nimm jene, die deinem
Heimatort am néchsten liegt.

4. Suche die nachste Abfahrtszeit: Bestimmt weiRt du schon, wann du
abfahren willst. Suche in der passenden Zeile nach der nachsten Abfahrts-
zeit. Jede Zeile enthélt alle Abfahrtszeiten fiir eine Haltestelle!

5. Schaue nach, ob der Bus tatsachlich fahrt: In der Anmerkungszeile
siehst du, ob der Bus auch heute fahrt. Solltest du ein Symbol nicht verste-
hen, dann schaue in der Legende nach.

x]  verkehrtan Werktagen x]  verkehrtan Werktagen

verkehrt an Sonn- und verkehrt an Sonn- und
Feiertagen Feiertagen

@  verkehrtan Werktagen auBBer @  verkehrtan Werktagen auBBer
Samstagen Samstagen

&» Fahrradmitnahme mdglich 8 verkehrtan Schultagen

ic Intercity, Langstreckenzug

ec Eurocity, Langstreckenzug

es Eurostar,

Hochgeschwindigkeitszug




Fahrgastinformation

Der Fahrplan fur meinen Schulweg

Nimm den Fahrplan Sidtirols zur Hand (erhéltst du am Fahrkartenschalter
oder als Beilage bei Tageszeitungen). Schau ihn dir in Ruhe an und versuche,
die folgende Tabelle auszufillen.

Dein Wohnort heif3t
Die Haltestelle, an der du zusteigst, heif3t

Dein Schulort ist

Um welche Zeit fahrt ein Bus von cﬁn
Wohnort/Haltestelle zum Schulort

»

Wieviel Zeit benétigst du fiir die Fahrt

Liste die Anmerkungszeichen firi Busse auf, die
auch an schulfreien Tagen fahreﬁ

Wie viele Haltestellen gibt es auf der Strecke von
deinem Wohnort bis zur Schule?

Angenommen, du méchtest mit der Bahn von Bozen
bis Meran fahren, wie viele Fahrten gibt es?

Wie lange dauert eine Fahrt von Bozen nach
Bruneck?

Sind alle Ziige gleich schnell?

Wann fahrt die Bahn mit Ankunft in Meran um ca.
13.00 Uhr in Vilpian ab? Wie lange ist die Fahrzeit?

Du mdchtest an einem Werktag mit Bus+Bahn von
Bozen ins Passeiertal fahren. Mit welcher Verbindung
schaffst du es, am selben Tag wieder zuriick nach
Bozen zu fahren?
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Der Taktfahrplan: Ubungsblatt zum Fahrplanlesen

Fahrgastinformation

Nach dem Fahrplan sind die meisten Fahrzeiten fiir alle Busse gleich.

1. Vervollstédndige die Tabelle nach den bereits eingetragenen Zeiten. Nimm
den Fahrplan 171 Seis-Brixen zur Hand (www.sii.bz.it)

Ubung Taktfahrplan

Seis Busbhf. el 27
Kastelruth 9.05

Waidbruck Bhf.

Clausen 832 | 9.32 11.32
Brixen Bh. Bae

2. Die Fahrzeit von Seis nach Brixen betrdgt Minuten.

3. In welchem zeitlichen Abstand fahren die Busse?

4. Was féllt dir an diesem Fahrplan auf?

5. Wie nennt man einen Fahrplan, bei dem sich die Abfahrtszeiten in regel-
maRigen Abstdnden wiederholen?

Bei einem Taktfahrplan kannst du dir die Abfahrtszeiten ganz einfach

merken, indem du dir die Abfahrtsminuten einpréagst.
z. B. Bruneck ab immer um 20 und 50; d. h. 10.20 Uhr, 10.50 uhr, 11.20
Uhr, 11.50 Uhr usw.




Internetrecherche: Fahrplane aus der ganzen Welt

Fahrgastinformation

Fahrplanauskiinfte im Sudtiroler Verkehrsverbund

Es besteht die Moglichkeit, alle Fahrplane des Sudtiroler Verkehrsverbundes
online abzufragen.
So wird esigemach

Rufe die Seite www:.sii.bz.it auf.
. Klicke links , Fahrplan online” an.
3.  Fulle die Felder , Abfahrt”, , Ankunft” und ,Datum™ aus.

-

Fahrplansuche SII Sie sind hier: Startseite » Online-Services

(W oOnline-Services

= Fahrplane im PDF-Format

21.01.2011 Miachten Sie die Abfahrtszeiten Ihrer Linienverbindung wissen, so wie sie
fon diese aus dem Fahrplanbiichlein kennen? Sie ktnnen die entsprechende

n: 1740 = Fahrplantabelle zuhause bequem von der Seite "Fahrplane im PDFE-Format"

herunterladen.
14:40

Fundgegenstande

Auf www . fundinfo.it kinnen Sie die Fundgegenstande einsehen, die bei den
Fundbiros der Stdtiroler Gemeinden abgegeben worden sind,

Infe =223
CALL CENTER: 840 00 . Schule
SS Schulpass
\IJg Anwendung fir die Schule und Formulare,
“ZMASS

Info-MAIL

Wahle im Detail die Start- und Zielhaltestellen aus.
Es erscheinen die méglichen Verbindungen, driicke auf , Detail”, um
eine Detailansicht zu erhalten.

oA

Fahrplansuche SII Sie sind hier: Startseite » Ihre Verbindungen
e ErT Ihre Verbindungen
Bruneck Bhf
Ihre Anfrage:
Abfahrt won: Brizen Bhf, Ankunft in: Bruneck Bhf,
am: 31.01.2011 mit Abfahrtszeit 13:40- 14:40
31.01.2011
: 13:40 &) Druck
und: 14:40 4 von 4 Verhindungen angezeigt
Bahnhof / Haltestelle Uhrzeit Dauer Umsteigen Produkte
Brixen Bhf, 13:51; .
Bruneck Bhf, 14:51 GL.a0 Y w Lol
Brixen Bhf, 14:04
e sl i oS4 1 & R 2258, @ R 23829 Detail
|nf0_§...,,..9. SosuTA Brixen Bhf, 1421 Cian i E ) Detail
Bruneck Bhf, 15:21 ! =
= CALL CENTER: 840 000 471 E—— mE—
® bl e oo:54 1 &4 R 20454, g R 23931 Detail
ACHTUNG!

Das At fur Personennahverkehr der Autonomen Provinz Bozen behalt sich das Recht vor, die
Fahrpléne der Busidienste zu andern. Wenn irgend miglich, werden die evtl. Anderungen dem
Info-MAIL Publikum zuvor mitgeteilt. Es wird jedoch keinerlei verantwartung fir unvorhergesehene
Fahrplananderungen ubernommen, die durch hihere Gewalt bedingt sind und keine rechtzeitige
aktualisierung der ausgehangten Fahrplane zulassen.



pb26953
Notiz
gemacht:

pb26953
Highlight


Internetrecherche: Fahrplane aus der ganzen Welt

Fahrgastinformation

6. Du kannst die dazugehdrigen Kursfahrpldne auswéhlen und als (pdf-
Datei ausdrucken.

Fahrplansuche SII Sie sind hier: Startseite » Ihre Yerbindungen
Brixan Bhf Ihre Yerbindungen
Bruneck Bhf
Ihre Anfrage im Detail:
@ abfahrt
i Abfahrt von: Brixen Bhf, Ankunft in: Bruneck Bhf,
am: 31.01.2011 mit Abfahrtszeit 13:40- 14:40
31.01.2011
. IR |2} Druck
und: 14:40 \Z Detail schliefien anschliefendes Detail-—=>
Fahrt

Abfahrt Ankunft Dauer Verkehrsmittel Fahrpldne Linie f Fahrt
13:51 14:51 ; —
Brixen Bhf, Bruneck Bhf. e SAD Mahverkehr A.G L Tl
Infa=540902371
CALL CENTER: B40 000 471
Einzelfahrkarte Abonnement Lmabigtes Wertkarte Familienkarte
Abonnement

1 2 1 2

Summe E 5 =

Die Preise sind orientativ,
Die volistandige Beschreibung finden Sie unter Tarifubersichi,

¥erbindungsfahrplane

w@’ VERKEHRSVERBUND Code Beschreibung Giiltigkeitszeitraum

SODTIROL

é PROVIHCIA AUTONCMA DI BOLZAND 401 BRUMECK-BRIXEM 12.12.2010 12022011
TRASPORTO INTEGRATO

z&@ ALTO ADIGE
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Internetrecherche: Fahrplane aus der ganzen Welt

Fahrgastinformation

Fahrplanauskinfte international

Es gibt im Internet eine Vielzahl von Méglichkeiten, Fahrpldne online
abzufragen und Tickets zu erwerben. Eine der besten Seiten ist die der
Deutschen Bahn AG, hier findest du die Fahrpldne vieler Bahnen in Europa,
unter anderem au der italienischen Eisenbahn. So gehst du vor:

. R ie Seite?; Teiseauskunft.bahn.de"” auf.

2. [Gewe deinen Verbindungswunsch ein.

Wortskt | Hife | Stemen s at @+t | Deutschiand | [ Frage oer Suchbesrit eingeben | |Gl

BAHN

Startseite | Angebotsberatung
= 5. |

Enrsrsiterte Suchoptionen

ahrplan & Buchung | Services | BahnCard | Urlaub Meine Bahn

Ausweahl Ticket&Reservierung Zahlung Buchung Bestatigung

‘Wartungsarbeiten

Die Onlinetuchung wird
woraussichtlich shb dem
31.01.2011/22 Uhr bis 01 02 20117
1 Uhr nicht zur Yerfigung stehen
Aus technizchen Grunden kann es
leicer zu einer Veranderung der

& Bahnhof oder Hattestelle O, StralRe Hausnr T Sehenswiirdigkeit (PO
&l
Start i | &

% Bahnhof oder Hattestelle € O, Strafe Hausnr 7 Sehenswirdighet (PO

Ziel* | ‘ Zeitspanne kommen
< Iwischenhaltte angeben
& EinfacheFahrt ¢ Hin- und Riicktahrt

Hinfahrt* [ho, 310141 18] (2 [a20 ][] @ sptat  © snlntt

Verkehrsmittel @ ale 0 AlechnelCE 7 NMurNatwerkehr > Erwetterte Yerkehrsmittelwahl

Angaben zur Verbindung |L|msteigezeil normal j

[¥ =chnelle Yerbindungen bevorzugen

[ Fahrradmitnahme Lo

Ervvachzene Hinder 6-14 .. Kinder 0-5.0. - Mehr als 3 Reizende

1 Ervachsener ‘Keine BahnCard-ErmaRigung ;I

[ Reisende

% 2 Hiassereizen (1. Mlassereisen

3.  Wahle die Hinfahrt aus.

Startseite | Angebotsberatung | Fahrplan & Buchung | Services | BahnCard | Urlaub Meine Bahn

o Suche TicketZReservierung Zahling Buchung Bestatiguny
Wartungsarbeiten
.4 Reisedaten 1 Erwachsensr, 2. Hlasse Die: Onlinesuchung wird
woraussichtlich sk dem
= Hinfahrt von [ Brixent) | [oio1.0211 ] =] [o#20 | [&] @ sptat O anintt 31012011422 Ubr bis 01 02.2011¢
= 1 Uhr nicht zur YVerfilgung stehen
nach | Minchen Hot #us technischen Grundsn kann es
leicier zu einer Yerénderung der
- = " G
| Rickfahrt  von  Munchen Hof [Di, 010211 | B [E  [1#20 ] @ abfahrt € Ankuntt el
nach Brixen(l) = weitere Angaben andern | 40
lhre: Hinfahrtmaglichkeiten - soriert nach [bfat [&] Druckansicit
BahnhofHaltestelle Datum Zeit. Dauer Umst. Produkte | iy Preis Hinfahrt
A Frither
| 7] Bressanone/Brixen Di, 01 .02.11 ah 0534 437 3 RS REX.RB.RE Kein “erkaut miglich
Miinchen Haf GL5-10 Di, 01,0211 an AL : cTER T _ SEIERIENTEHIRE T T
(¥ Bresszananz/Brixen Di, 01 .02.11 ah 0657 X Kein “erkaut miglich
3 nE
Miinchen Het 512736 o, 01,021 an A1 S AR TRUTEL T ST
Bressanone/Brixen Oi. 01 0211 b 0734 56,80 EUR
u g : 42 i P e > Riickfahrt hinzufigen
Miinchen Hef GL5-10 Ci, 0 0211 an 1217 LN (O]
4 Details fir alle anzeigen ¥ Spéter
MobilCheck $ UmweltMobilCheck
| Al < Neue Anfrage
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Fahrgastinformation

Internetrecherche: Fahrplane aus der ganzen Welt

4.  Wabhle die Rickfahrt aus.

Startseite | Angebotsberatung | Fahrplan & Buchung | Services | BahnCard | Urlaub

Meine Bahn

4| Suche Ticket&Reservierung Zahlung Buchung Bestatigung
L4 Reisedaten 1 Erwachzener, 2. Klasse
= Hinfahrt BahnhofHaltestelle Datum Zeit Dauer Umst. Produkte = Hinfahrt &ndern
Bressanone/Brixen Di,01 0211 ah OR34 437 3 R, =, RE¥, R, RE
Minchen Hof GL5-10 an 1111
= Riickfahrt  won  Minchen Haf [Di, o1 Gz 11 ] = [am ] & abfaht € Ankunit
nach Brixen(l) > weftere Angaben andern |2 ST
lhre Ruckfahrtmaoglichkeiten - sodiert nach [abfabt |+
Bahnhof Haltestelle Datum Zeit Dauer Umst. Produkte | {
4 Frilher
Minchen Hat s
7] Di, 01.02:11 ah 1531 o 0 o
BressanoneBrixen Di, 01.02.11 an 18:55
Munchen Hat
Bl Di, 01,0211 ab 15:54 i 5 RE,S FEX, R
BressanoneBrixen Di, 010211 an 20:24
Minchen Hat Di, 01.02.11 b 17:31
kd by 2 353 2 EC, SR
BressanoneBrixen Di, .02.11 an 21:24
|14 Details filr alle anzeigen & Spater
MobilCheck $ UmweltMobilCheck
L > Meue Anfrage

Wartungsarbeiten

Die Onlinsbuchung yird
varaussichtiich akb dem
31.01.2011/22 Uhr bis 01 0220117
1 Uhr nickt zur Werfligung stehen.
Aus technizchen Grinden kann es
Isider zu einer Yernderung der
ZFeitspanne kommen

Cruckansicht

Hormalpreis 1|

Kein Werkauf mdglich
bl
Kein Yerkauf miglich
b
Kein Yerkauf miglich

kd

5.  Wenn du , Druckansicht”
ausdrucken.

| seite drucken || Fenster schlieken |

anklickst, kannst du deinen Fahrplan

Die Bahn

Nutzen Sie den Internet-Vorteil:
Hotels, Flige, Ferienhauser, Last Minute und

Urlaub anline buchen und sparen. Alle
grofiien Waranstalter im unabhangigen
Freisverglaich finden Sie im "Reisehira” auf

wiwiwy bahn. da

Ihre gewahite Hinfahrt

BahnhofHalestelle Datum Zeait Dauer Umst. Produkte
Balzano/Bozen 15.11.05 ab 08:20 .
Minchen Hbf 1511.05 an 12:26 08 g BE
Ihre Riickfahrtmaglichkeiten
Bahnhof Haltestelle Datum Zeit Gleis Produkte Bemerkungen

14 EC 189 EuroCity

Minchen Hibf 15.11.05 ab 1731

Fahrradmitnahme resemierungspflichtig,

Balzano/Bozen 1511.05 an 21:37

reservieren, BordRestaurant

Fahrradmitnahme hegrenzt maglich, Bitte

Dauer: 4:06, fihrt nicht taglich, 11. Nov bis 10. Dez 2005
Ubg. Kufstein, Brennero/Brenner
Hinweis: StartiZiel mit dguivalentem Bahtikof ersetzt

Alle Angaben ohne Gewahr.

SoftwareversionDatenstand: HAFAS 513 DB.R4 34 p [S15.0B.R4 .34 Irvd 534 a0 20 _data: ccB2Bc5f] 21255




Internetrecherche: Fahrplane aus der ganzen Welt

Fahrgastinformation

Dein personlicher Fahrplan

Ein personlicher Fahrplan ist ein speziell fiir deine Bedlrfnisse zusammenge-

stellter Fahrplan. Du kannst beispielsweise fiir dich alle Verbindungen mit

der Bahn von Sterzing nach Bozen zusammenstellen lassen.

1. Rufe die Seite ,persoenlicherfahrplan.bahn.de” auf.

2. Wabhle die Abfahrts- und Zielhaltestelle, den Geltungsbereich und die
Art der Verkehrsmittel aus.

BAHN Kortelt | Hife | Stemap o a+ @++ | [ Deutschiand | [ Frage oder Suchbegritt eingeben | [ il

Startseite | Angebotsheratung | Fahrplan & Buchung | Services | BahnCard | Urlaub Meine Bahn

lhre persoénlichen Fahrplanservices

I C—

Haoh —
baurn
oEneituns Mo Di Mi Do Fr S So
FEFFFFFF
Zeit Hinfahrt von [ R =~ Ganzer Tag |
Rickfahrt (optionaljvon [ | bis[_ | oder |0 g
Umstiege max. Anzahl
e 23 (o] (] 6] 5 ] 0 ]
F F ¥F F F ¥ ¥ ¥ F ¥ I T [C
Ausgabe " Alle Verkindungen (% Unsere Emptehlung: ausgewahite Werbindungen
Zustellung Sie haken die Viahl, ok Sie sich Ihren Persdnlichen Fahrplan per E-hail zustellen lassen oder ihn selher von einer Wiehselte herurterladen méckten

(clie Bearbeitungszeit betragt sktusll voraussichilich weniger als 5 Minuten)

& on einer Wehseite herunterladen. Die Wehseite wird lhnen im Anschiuss an die Anfrage mitgeteift.

€ Iustelung an folgende E-Mail-tdresse ||

Die Bahn verwendet lhre E-Mail-Ldresse ausschiiellich zur Zustellung lhres Persdnlichen Fahrplans oder zur Beantwortung lhrer Eingaben. Eine Wettergabe
an Dritte finclet nicht statt.

Format Bitte wahlen Sie, in welchem Datei-Formet Sie lhren Persénlichen Fahrplan erhaten machten

& POF fir Adoke Acrabat Reacer
 PDB tir Palm (den zusétzich hendticten Wiewwer kinnen Sie kostenios hier herurterladen - neus Yersion 3.1.4)
™ J2ME fiir Java Handys. Der Doveniogd findet dber sine WAP-URL statt. %)

€ J2ME fiir Java Handys als ZIP. Sie kiinnen den Fahrplan anschliefend mit Inrer Synchronisationssoftware auf Ihr Handy Ghertragen. =)

=> Eistellen

3. Dukannstden Fahrplan online herunterladenoder al§ E-Mail zuschicken
lassen.
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Viele Leute glauben, dass der Busfahrer oder’us-
fahrerin einfach nur den Bus zu fahren braucht.
Aber ist das alles? Nattirlich nicht!

den Bus vor Fahrtantritt tiberpriifen, dabei die
Fahrtlichtigkeit des Busses kontrollieren
(Olstand, Reifendruck, Treibstoff ...)

die Verkehrsregeln und Geschwindigkeiten ein-
halten

sich auf den StraBenverkehr konzentrieren, auch
wenn es im Bus sehr laut ist

besonders auf FuRgdnger und Radfahrer ach-
ten

bei jeder Witterung sicher fahren kénnen
Verkehrsstaus hinnehmen
langsam an die Haltestellen heranfahren und |
dabei jederzeit haltebereit sein
die Linie und Fahrpldne kennen und Auskunft |
geben K3
die vielen verschiedenen Fahrpreise und Anwei- |
sungen beherrschen

Fahrtzeiten und Anschliisse einhalten
Den Bus nach Dienstende reinigen und auf
Schéden Uberpriifen.

Erl

kontrolliert Fahrausweise

kassiert und rechnet ab

arbeitet mit den Lehrkraften der Schulen zusam-
men

darf erst abfahren, wenn alle Tlren geschlos-
sen sind

darf die Tiren erst 6ffnen, wenn der Bus steht
sorgt dafiir, dass Fundsachen zurlickgegeben
werden

muss oft frith aufstehen

bemiht sich, stets zuvorkommend und freund-
lich zu sein und, und, und ...

* entnommen aus den Unterlagen der Bus-Schule Schleswig Holstein
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Sicherlich hast du bereits viele der untenstehenden Piktogramme gesehen.

Kreuze die richtigen Erkldrungen an!

oo

Oo0nO

OO0 OO0 OO0 OO00 OO0 Oooo oOood

Achtung SchieBstand
Ortszentrum
Funkwelle

Bahnhof
Elektrozug
Reisebiiro

Parkplatz
Gebrauchtwagenhandler
Bushof

Raumschiff
Achtung Handtaschenrduber
Seilbahn

Informationszentrum
Internet Cafe
Ich bin hier

Griines Kreuz
Plus eine Fahrt gratis
Erste-Hilfe-Koffer

Notausgang
Achtung niedrige Tur
Hier gehts zur Toilette

Radfahren verboten
Radfahrern erlaubt
Vorrang flir Radfahrer

Feuerloscher
Fenster
Frischluft

[0 Kinderwagengeschaft
[0 Kinderwagenstellplatz
I StraBe nur fiir Kinderwagen

[J Keine Gegenstinde aus
dem Fenster werfen
Altglascontainer
Pfandflaschenriickgabe

Bitte festhalten
Stock-Ablage
Handmassage

Gesundheitssitz
Nur fiir Krankenschwestern
Invalidensitzplatz

Schliisselaufbewahrung
SchlieBfach
Koffer mit Schlissel

Achtung Schulkinder
Kinder missen laufen
Schultaschen verboten

Haltestelle
Parkplatz fur groBe Autos
Buswaschanlage

%&"_—._
|

i

o

5

v

\‘; I

oo00 000 OO0 OooOoo ooo oOod




e Schau dir zusammen mit deiner Gruppe die Zeichung genau an! Wie
verhalten sich die Kinder deiner Meinung nach?

* Welche drei Regeln mussen die Kinder bei der Benutzung von Bussen
befolgen? Schreibe sie auf!

* entnommen aus den Unterlagen des Miinchner Verkehrsverbundes



e Schau dir zusammen mit deiner Gruppe die Zeichung genau an! Wie
verhalten sich die Kinder deiner Meinung nach?

* Welche drei Regeln mussen die Kinder bei der Benutzung von Bussen
befolgen? Schreibe sie auf!

* entnommen aus den Unterlagen des Miinchner Verkehrsverbundes



* Schau dir zusammen mit deiner Gruppe die Zeichung genau an! Wie
verhalten sich die Kinder deiner Meinung nach?

* Welche drei Regeln missen die Kinder bei der Benutzung von Bussen
befolgen? Schreibe sie auf!

* entnommen aus den Unterlagen des Miinchner Verkehrsverbundes



Untersucht gemeinsam eine Haltestelle und ihre Umgebung. Auf dem fol-
genden Untersuchungsprotokoll findet ihr ein paar Punkte, auf die ihr be-
sonders achten sollt.

a) Gibt es ein Wartehduschen zum Unterstellen?

jadd nein O
b) Gibt es eine Haltebucht? —
jadd nein O g

c) Ist das Haltestellenschild gut erkennbar?

/
jad neinO '/V_

d) Hangt an der Haltestelle ein Fahrplan aus?¥

jaldd nein O ooy A

e) Welche Linien fahren hier und wohin?

f) Liegt die Haltestelle an einer stark befahrenen oder verkehrsarmen Stra-
Re?

g) Wie schnell dirfen die Autos hier fahren? [:

h) Wie viele Meter ist die ndchste Ampel oder Zebrastreifen entfernt?

Ampel: C] Zebrastreifen: [:

i) Ist eine Telefonzelle in der Ndhe?

@ jaldd nein O

f)  Was konnte an der Haltestelle verbessert werden?

* entnommen aus den Unterlagen der Bus-Schule Schleswig Holstein



%

1. Ich laufe niemals — wirklich niemals — vor bzw. hinter den stehenden
Bus. Der Busfahrer/die Busfahrerin kann mich nicht sehen, deshalb warte
ich die Abfahrt des Busses ab. Ich verlasse die Haltestelle bei Moglichkeit
auf einem Gehsteig und benutze zum Uberqueren der StraBe den
Zebrastreifen. N

=

2. Ich gehe von zu Hause rechtzeitig los, denn dann muss ich mich nicht
beeilen und kann auf den Verkehr achten.

3. An der Haltestelle raufe oder spiele ich nicht. Wenn sich der Bus ndhert,
dann halte ich mindestens einen Meter Abstand ein. Merke: Der Bus
schwenkt aus!

4. Beim Einsteigen driicke ich nicht gegen die Tiir, wir steigen nacheinan-
der ohne zu drangeln ein und bilden stets eine Reihe parallel zum Bus!

5. Im Bus stelle ich die Schultasche nicht auf einen leeren Sitzplatz. Sind
alle Sitzplatze belegt, dann gehe ich nach hinten durch, dadurch haben
auch meine Mitschiler/innen im Bus Platz.

6. Ich halte mich im Stehen an den Haltegriffen immer gut fest, vielleicht, o ~

muss der Bus ja eine Vollbremsung machen. r,;;.,
>
7. Larm lenkt den Fahrer/die Fahrerin ab und stort auch die andere
Fahrgéste.

8. Ich verschmutze und beschédige nicht den Bus, denn ich mdchte je-
R den Morgen einen sauberen und einwandfreien Bus beniitzen.

(ﬁé 9. Ich bereite mich friihzeitig auf den Ausstieg vor (Jacke anziehen und
Schultasche bereithalten), driicke den Halteknopf und verlasse ohne zu
Drangen den Bus. Beim Ausstei% gebe ich auf Radfahrer acht!

b

of° 10. Der Nothammer im Bus 'kannlebenswichtig sein. Deshalb werde ich
b\ ihn nicht als Andenken behalten.

38
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Liebe Eltern;
die Fahrt mit dem Bus gehért zu den sichersten Mdglichkeiten fiir ihr Kind, den Schulweg zurtick-
zulegen. Weil Kinder auf der Stra8e und im Bus aber oft unbedacht reagieren, wollen wir Sie iiber

denkbare Gefahren informieren. Bitte sprechen Sie mit jhrem Kind dartiber.

Die allerwichtigste Regel: Niemals vor oder hinter dem haltenden Bus (iber die
StraRe laufen!

Immer warten, bis der Bus abgefahren ist, erst dann kann man genau sehen, ob
die Fahrbahn frei ist.

Rechtzeitig von zu Hause losgehen. Kinder, die auf dem Weg zur Haltestelle het-
zen missen, achten nicht genug auf den StraBenverkehr.

Nicht toben, laufen, fangen spielen an der Haltestelle. Denn dabei kann ein Kind
leicht auf die Fahrbahn geraten.

Mindestens einen Meter Abstand zum heranfahrenden Bus halten. Das ist wich-
tig, denn in einer Haltebucht schwenkt die vordere rechte Ecke des Busses seitlich
aus. Bei der Bahn gilt ein seitlicher Sicherheitsabstand von einem Meter.

Beim Einsteigen nicht drdngeln. Sonst besteht die Gefahr, dass Kinder stolpern
und stlrzen.

Die Fahrkarte schon vor dem Einsteigen bereithalten und dem Busfahrer unauf-
gefordert vorzeigen. Dann gibt es keinen Stau und keinen Zeitverlust und nie-
mand braucht ungeduldig zu werden.

Im Bus Schultaschen auf den Boden stellen oder auf den SchoB nehmen. Mit
Schultaschen auf dem Riicken sitzt man schlecht und unsicher. Taschen gehdren
nicht in den Mittelgang (Stolpergefahr!) und nicht auf die Sitzplatze, denn ande-
re mochten auch sitzen.

Muss man wahrend der Fahrt stehen, hélt man sich gut fest. Wenn man im Bus
umherlduft oder steht, ohne sich festzuhalten, ist man bei einer Gefahrbremsung
besonders verletzungsgefdhrdet.

Zerstérungen und Verschmutzungen dem Fahrer oder der Fahrerin melden. Solche
Schaden sind teuer und wirken sich auf die Fahrpreise aus.

Nothdmmer sind keine Andenken. Diebstahl ist keine Kleinigkeit. Beim Unfall
kénnen fehlende Nothdmmer schlimme Folgen haben.

Eine letzte Bitte an Sie als Eltern. Wenn Sie lhre Kinder mit dem Auto zur Schule
oder nach Hause fahren, parken Sie bitte nicht an den Haltestellen Sie behin-
dern die Busse und, schlimmer noch, die aus- und einsteigenden Kinder. Und
warten Sie mit lhrem Auto bitte nicht auf der gegeniiberliegenden Straf3enseite,
das verleitet viele Kinder dazu, sofort nach dem Verlassen des Busses Uber die
StralRe zu rennen.

Die Schilerinnen/Schiler sollen sich nie auf Geleisen aufhalten.
Vielen Dank fiir Ihre Mithilfe!
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Erléauterung

Der Autoverkehr
lasst die
Erddlreserven
schrumpfen

Verkehr ist ein
Hauptverursacher

Die Folgen des Autoverkehrs IB 1la

Autoverkehr ist mit negativen Auswirkungen auf die
Umwelt verbunden:

Treibstoffverbrauch: (een : ot )
. . . T chon im Altertum holz-
Bewegung braucht Energie, elnersel’Fs lellr die Her- | L e Romer den e
stellung der Fahrzeuge und andererseits fir das Fah- | nin ab, um Schiffe zu
ren selbst. Bei der Verbrennung von Benzin im Mo- | bauen. ; b
. . . . . . . Der Bau der Eisenbahn
T[OI’ wird die frelwerd.ende Warmeenergie tellwels.e zerschnitt Landschaften:
in Bewegungsenergie umgewandelt. Obwohl die | die Befeuerung der Loks
Fahrzeuge flir sich gesehen im Laufe der Jahre spar- | mit H:'Z U"dBKOh'; VL
. . . ursachte groB3e Luftver-
samer gewordel_w smd, ist der Energleverbreltu.ch an- | hmutzung.
gewachsen, weil es immer mehr Autos mit immer | per Autoverkehr unserer
starkeren Motoren gibt, mit denen immer weitere é‘liitbdroht dzn geSGalmtin
- obus aus dem eicn-
St.recke? zurlickgelegt werden. . e
Die Erdodlreserven sind in der Zwischenzeit stark ge- | in den leg-
schrumpft und werden nicht mehr lange ausreichen. | ten diﬁl Mjnscge: in
. . . . Deutschland im Schnitt
Wissenschaftler sagen, dass bei gleichbleibendem 2™ 600 50
Energieverbrauch und ausschlieRlicher Verwendung | riick, davon héchstens
fossil biogener Energietrdger nach dem Jahr 2030 | 1.000 km im Auto. Heu-

. .. te ist jeder Bundesbiirger
ein akuter Mangel an Erdél und Erdgas auftreten | [ =50 o8 s

wird und dass diese bis zum Ende des 21. Jahrhun- | wegs und etwa 10.000
derts vollstandig abgebaut sein werden —einschlie- | km davenim Auto.
lich der Kohle.

Luftverschmutzung

Der Autoverkehr zdhlt neben der Industrie und den Wohnungsheizungen zu
den Hauptverursachern fir Luftverschmutzung. Bei der Verbrennung von
Kraftstoff entweichen mit den Auspuffgasen eine Menge von Schadstoffen:
Kohlenmonoxid, Stickoxide, Kohlenwasserstoffe, Kohlenstoffdioxid, Schwe-
feldioxid, RuB und Staubteilchen. Auch hier gilt: Trotz technischer Verbesse-
rungen (Einflhrung des Katalysators, Partikelfilter, unverbleites Benzin) nimmt
der Schadstoffaussto immer noch zu, weil mit immer mehr Kraftfahrzeu-
gen immer weiter gefahren wird.

Zu den Folgen der Luftverschmutzung zahlen gesundheitliche Beeintrdchti-
gungen, Auswirkungen auf die Pflanzenwelt (Waldsterben) und Klima-
verdnderungen (Treibhauseffekt) mit all den Folgeerscheinungen.

Kohlenmonoxid coO Kopfschmerzen, Ubelkeit, Atemlidhmung
Schwefeldioxid SO2 Reizung der Atemwege, , Saurer Regen"

: : Atemwegserkrankungen, , Saurer Regen",
Sl G NOx b=ahe Ozonbildung
Kohlenwasserstoffe CHx Pflanzenschaden, bodennahe

Ozonbildung

Kohlenstoffdioxid CO2 Treibhaus t
Feinstaub Erkrankung der Atemwege
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Autobahnen sind
Platzfresser

Auswirkungen
mit einem Krieg
vergleichbar

Dauerlarm macht
krank

Die Folgen des Autoverkehrs

Platzbedarf

Ob ein Auto steht oder fahrt — es braucht Platz.
Immer mehr Boden wird asphaltiert und versie-
gelt, natirliche Lebensrdume werden zergliedert
und zerstort. Autobahnen zahlen dabei zu den
groBten Platzfressern. Platz ist aber nicht vermehr-
bar. In besiedelten Gebieten ist der Anteil an
Verkehrsflachen bereits deutlich Gber 10 %
gestiegen.

Die Auswirkungen des Grundverbrauchs spiiren
alle, denn der Platz fehlt dann fiir Kinderspiel-
platze, fir den Wohnbau, fir die landwirtschaft-
liche Nutzung usw.

Verkehrsunfalle

An Verkehrsunfélle haben wir uns bereits ge-
wohnt; sie gehoéren zu den téglichen Meldungen
in den Nachrichten. Sachschdden, Krankenkosten
und Kosten durch Verlust der Erwerbsfdhigkeit
schlagen volkswirtschaftlich negativ zu Buche.
leider sind oft Kinder davon betroffen giag, die
zu FuB, mit dem Fahrrad oder als&
Mitfahrende im Personenkraftwagen unterwegs
sind.

Larm

Larm wird als unerwiinschter oder gesundheits-
schadlicher Schall definiert. Die Schallwellen (iben
einen Druck auf das menschliche Ohr aus; der
Schalldruck wird in Dezibel (dB) gemessen. Jede
Zunahme um 10 dB bedeutet eine Verzehn-
fachung der Schallstérke (was als Verdoppelung
der Lautstarke empfunden wird).

Larm wird subjektiv unterschiedlich empfunden;
es gibt deshalb auch keinen allgemeinen Dezi-
bel-Grenzwert fir Gesundheitsschdden. Standi-
ger Larm verursacht aber beim Menschen auf
Dauer seelische, korperliche und soziale Stérun-
gen. Ein grolRer Teil der Bevélkerung fiihlt sich
durch den Larm des StraBenverkehrs beldstigt; das
Wohnen an HauptverkehrsstraBen vermindert
stark die Lebensqualitat.

IB 1b

P
In Deutschland nimmt
die vom Auto beanspru-
chte Flache bereits 5%
der Gesamtflache ein. In
Stidtirol ist es dhnlich —
nur ist die fur StraBen
und Parkpldtze benutz-
bare Flache durch die
Bergsituation noch viel
starker begrenzt.

In Hamburg stehen je-
dem Kind 10 m? Spielfla-
che zur Verfligung - die
durchschnittliche Stell-
platzflache fiir ein Auto
L betragt 12 m2.

-

Im Jahr 1995 sind welt-
weit etwa 600.000 Men-
schen durch Autounfal-
le getdtet und 12 Mio.
verletzt worden.

-

In China wurde bereits
200 v. Chr. Larm als
Foltermittel eingesetzt.
Die Chinesen hielten
Larm far die schlimmste
aller Torturen.
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Larmquellen

Die Schaden des
Verkehrs missen
wir alle bezahlen

Die Folgen des Autoverkehrs

IB 1c

0 absolute Stille
30 Fllstern

60 Normale Unterhaltung

Staubsauger, Rasenmaher

80 Pkw im Stadtverkehr SEBIme g
110 Diskothek, Presslufthammer Gefahr der Taubheit
120 Disenjet (25 m entfernt), SeRMmeragTene

Rockkonzert

150 Uberschallflugzeug beim Start

Volkswirtschaftliche Kosten des Verkehrs
Der StralBenverkehr verursacht hohe Kosten, die
die Allgemeinheit tragen muss. Die einzelnen Ko-
sten zu beziffern ist aber schwer, da die Bereiche
unterschiedlich bewertet werden. Als Kostenberei-
che werden aber angefiihrt:

< Stralenbau, StraRenbetrieb, Verwaltung
Verkehrspolizei;

< Schéden durch Luftyezeshmutzung,
Versauerung des Waldsterben,
Wasserbelastung, Gesundheitsschdden;

2 Wertminderung durch Larm,
LarmschutzmaBnahmen usw.;

< Sanierung des Bodens/Grundwassers bei
Unfallen; Einschrankung der Flachennutzung;

2 Sach- und Personenschaden bei Unfillen,
Krankenhauskosten usw.

Gehorschadigung, Schmerzen,
Fehlgeburten

Nach einem Bericht des
Umweltbundesamtes
kostet 1 km im Durch-
schnitt-

mit Bus/Bahn 0,12 EUR
mit dem Auto 0,30 EUR
mit dem Taxi 1,34 EUR
Verkehrsforscher gehen
davon aus, dass zwi-
schen 58% und 78% der
volkswirtschaftlichen
Kosten nicht vom Auto-
fahrer selbst, sondern
von der Allgemeinheit
bezahlt werden. Kosten-
wahrheit im Verkehr
kénnte ein moglicher
Weg sein, die Belastun-
gen fiir die Bevolkerung
nicht ausarten zu lassen. )
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Wie mobil bin ich? Meine taglichen Wege AB 2

Trage in die folgende Tabelle alle Wege ein, die du in einer Woche zurtick-
legst. Die Entfernungen kann man oft nur schatzen.

Fasse anschlieBend die zuriickgelegten Wege aller Mitschiiler und Mitschiiler-
innen der Klasse in einer dhnlichen Tabelle zusammen.

Montag

Erlauterung

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag




Jede Fortbewegungsart hat ihre Vorteile AB 3

Schreibe Argumente fiir und gegen die verschiedenen Fortbewegungsarten
auf.

Fahrrad

c70

Auto

Oy

Offentliche
Verkehrsmittel




Das Verkehrsaufkommen in unserer Stadt AB 4a

Bildet Kleingruppen und macht in der Umgebung eurer Schule eine
Verkehrszdhlung. Je eine Gruppe ibernimmt eine bestimmte Fahrtrichtung,
einen bestimmten Fahrzeugtyp oder die Anzahl der transportierten Perso-
nen.

Datum: Wochentag: Zeit von bis
Ort: Strale:
Richtung: Gruppe:

Anderes

Insgesamt:

Insgesamt:




Das Verkehrsaufkommen in unserer Stadt

Fasst die Ergebnisse zusammen.

Wie viele Fahrzeug fahren durchschnittlich in einer Stunde?

In welcher Zeitspanne ist die Verkehrsdichte am groBten?

von bis

Wie viele Personen sitzen durchschnittlich in einem Pkw?

Deine Beobachtungen:

AB 4b




Larm ist nicht gleich Larm AB 5

Prift, wie laut es an verschiedenen Straf3en und Orterf

1. Wahlt eine viel befahrene Strale, eine ruhige NebenstraBe und einen
Platz im Schulhof aus. SchlieBt am Beobachtungsstandort die Augen und
hort bewusst auf den Verkehr. Kreuzt in der Tabelle an, wie ihr den Larm
empfindet.

2. Fuhrt an den Beobachtungsorten folgenden Versuch durch:
Ein Gruppenmitglied entfernt sich 5 Schritte von der pe und spielt
eine Melodie auf einem kleinen Glockenspiel oder eines Kasset-

tenrekorders. Die Gruppenpartner tragen in die Tabelle ein, wie gut das
Spiel zu horen ist.

3. Macht mit einem Kassettenrecorder Aufnahmen an einer stark befahre-
nen und an einer ruhigen Strale und macht ein Ratespiel fiir die Klasse:
Welches Verkehrsmittel ist zu horen?

4. Wenn ein Larmmessgerdt zur Verfligung steht, kann der StraBenldarm mit
anderen Gerduschquellen verglichen werden: Glockengeldute, Larmpe-
gel in der Klasse wahrend einer Gruppenarbeit, einem FuBballspiel in der
Turnhalle ...

Vielleicht ist das Landesamt fir Luft und Larm (www.provinz.bz.it/
umweltagentur) behilflich.
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Kreuzwortratsel AB 6

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7)

8)

9)

10)

11)

12)

13)

14)

15)

1. Beruf im &ffentlichen Personennahverkehr

2. Fahrt ohne Fahrkarte

3. Moderner Begriff fir ,Beweglichkeit”

4. Abfahrts- und Ankunftsort des Zuges

5. Hier halten die Busse

6. Fahrzeug, das oft im Stau steht

7. Verkehrsmittel, mit dem die Schilerinnen und Schiiler fahren

8. Giftiges Autoabgas

9. Abkurzung fur Sudtiroler Autobus Dienst

10. Blau/gelbes Kastchen, welches in jedem Bus und in jedem Bahnhof angebracht ist
11. Ubersicht tber die Fahrzeiten der éffentlicher Verkehrsmittel

12. Fahrkarte, die mehrmals benutzt werden kann

13. Anderer Ausdruck fur Fahrpreis

14. Fahrplan, bei dem sich die Abfahrtszeiten in regelmaRigen Abstanden wiederholen
15. Gibt schematisch alle Linien und Haltestellen an

Die griin unterlegten Felder ergeben einen Begriff, der aussagt, in welchen
Zeitabstdnden die Busse ,ins Tal" fahren.

Lésung:




Erlauterung

Interessante Zahlenspiele AB 7

Zahlt man die Kilometer, die jemand mit Bus oder Bahn zurlicklegt, spricht
man von Personenkilometern. Beispiel: Fahren 4 Personen eine Strecke von
2 km, so entspricht das 8 Personenkilometern.

Rechne einmal aus, wie viele Kilometer du jedes Jahr auf deinem
Schulweg fahrst.

Entfernung Anzahl der Schultage Personenkilometer
Schule-Wohnort (x2)

o km x205 = km

Suche im Atlas eine ebenso lange Strecke. Von bis
Frage deinen Vater oder deine Mutter, wie viele Kilometer sie unterwegs
sind.

Entfernung Arbeitsplatz Anzahl der Arbeitstage Personenkilometer
-Wohnort (x2/x4)

km x220 = km

In Stdtirol gibt es etwa 240.000 zugelassene Pkw. Die Summe aller Kilo-
meter, die diese Pkw Tag fiir Tag fahren, entspricht einer Gesamtstrecke von
3.600.000 km. Vergleiche die Zahl mit Entfernungen aus dem Atlas. Wie oft
fahren die Pkw in Sidetirol folgende Strecken:

Miinchen-New York und Téglich um die Erde Téglich Erde-Mond hin
zurlick = 12.000 km =50.000 km und zurlick =786.000 km
mal mal = mal

Auf der ganzen Welt soll es rund 700 Millionen Autos geben. Berechne die
Lange der ,, Autoschlange”, wenn alle Autos hintereinander gereiht waren
(durchschnittliche Lange pro Auto: 4 m).

Wie oft reicht die Auto- Wie oft zum Mond Im Jahr 2030 wird die Schlan-

schlange um die Erde? (384.000 km)? ge 258 mal um die Erde rei-
chen. Wie viele Autos werden
es dann sein?

mal mal Autos

Der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch eines Pkw's liegt heute bei rund
9 Liter auf 100 km.

Wie hoch ist der jahrliche ~ Wie hoch ist der jahrli-  Wie hoch wird der jahrliche
Kraftstoffverbrauch eines che Kraftstoffverbrauch  Kraftstoffverbrauch im Jahre
Durchschnittfahrers im aller Pkws in Stidtirol? 2030 weltweit allein flr
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Erlauterung

Der Treibhauseffekt AB 8a

In einem Treibhaus ist es warmer, weil die Warmestrahlen nicht ungehindert
entweichen kénnen. Ahnlich ist die Situation auf unserer Erde. Die kurz-
welligen Sonnenstrahlen durchdringen relativ ungehindert die Atmosphare
und treffen auf die Erdoberflache; diese erwarmt sich und sendet ihrerseits
langwellige Wérmestrahlen aus. Die langwelligen Warmestrahlen kdnnen
aber die Atmosphére nicht wie die kurzwelligen Sonnenstrahlen durchdrin-
gen; sie werden teilweise reflektiert und erwdrmen die Erdoberflache zu-
satzlich. Das ist der natlrliche Treibhauseffekt. Ohne ihn wére Leben auf
der Erde wegen der grolRen Temperaturschwankungen nicht moglich.

Die Anreicherung der Atmosphare mit verschiedenen Luftschadstoffen (Spu-
rengasen, Staubteilchen usw.) verstdrkt diesen natirlichen Treibhauseffekt;
er lieR die Temperatur in den letzten Jahren in alarmierender Weise ansteigen.
Die Folgen dieses zusatzlichen, vom Menschen verursachten Treibhausef-
fektes sind noch nicht absehbar.

Schreibe die unten angefiihrten Begriffe bzw. Satze in der richtigen
Reihenfolge in die vorgesehenen Kastchen der Abbildung auf dem
Arbeitsblatt AB 8b
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Der Treibhauseffekt AB 8b

Schreibe die im Arbeitsblatt AB 8a angefuihrten Begriffe bzw. Satze
in der richtigen Reihenfolge in die vorgesehenen Kastchen der
untenstehenden Abbildung.






